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ſchaute aus dem Salonwagen die junge Königin heraus und rief Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
A mt li 0 e 8. dem finſter dreinſchauenden Beamten zu: „ Ich war es nicht!“] Die Kauffeute oppe u. Quander a. Breslau, Zobke, Wiener u. 


Berlin, 6. Aug. Dem Landrichter Dr. Freiherrn v. Hoinin 
gen genannt Huene in Metz ist der Charakter als Landgerichts rath 
und dem Staatsanwalt Freiherrn v. Seebach in Straßburg der 
Rang der Rärbe vierter Klaſſe verliehen. Dem Juwelſer Paul 
Sommé, Mitinhaber der Firma „Gebrüder Sommé“ zu Breslau, 
tit das Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten und dem Glaſer⸗ 
melſter Robert Siebert zu Königsberg i. Pr. das Prädikat eines 
Köntaliten Hof⸗Glaſermeiſters verliehen. 


Deutſchland. | 

— Eine Statiftif des Fideikommiß⸗Be⸗ 
ſitzes und ſeines Zuwachſes wünſcht jetzt auch die „Nat.⸗ 
lib. Korreſpondenz“. Jeder — ſagt ſie — wird dieſen Wunſch 
haben, der die Beruhigung haben will, daß mit der Renten⸗ 
gutsbildung nicht eine Danaiden⸗Arbeit verrichtet wird. 

— Die Regierung ſcheint, wie der „Bote a. d. R.“ einer 
Verfügung des Oberpräſidenten von Seydewitz in 
Breslau entnimmt, eine Enquete über die Folgen der 
Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes 
anzustellen. Es heißt in der betreffenden Verfügung: 

Nachdem durch das Geſetz vom 14. April 1891, betreffend die 
Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Jult 1879, zum Zweck der 
Begünſtigung der Ausfuhr von Getreide, Müblen- und Maälzerel⸗ 
Fabritaten der Identitäts⸗Nachweis aufgeboben und d bie Re⸗ 
gulative wegen Gewährung einer Zollerleichterung bei der Aus⸗ 
fuhr von Müblen⸗ und Mälzerei- taten und für Privattranſit⸗ 
läger von den in Nr. 9 des Bolltari aufgeführten 
Mitverſchluß der Zollbebörden zur thunlichſten Beſeitiaung von 
ungeſunden Spekulattonen die Friſt für die Kreditirung des Ein⸗ 
gangs zolles weſentlich berabgeſetzt worden iſt, erſcheint es dem 
Sber⸗Präſidenten erwünſcht, zu erfahren, welche Wirkungen dieſes 
Geſetz pp. auf die Intereſſen der Land wirthſchaft und der 
Mühleninduſtrie ausübt. Der Ober⸗Präſident v. Seyde⸗ 
wit erſucht deshalb im Auftrage des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchafl, Domänen und Forſten die drei Regierungspräſidenten, 
ſich über die hierüber gemachten Beobachtungen bis zum 15. Sep: 
tember d. J. äußern zu wollen. Den Vorſtand des landwirthſchaft⸗ 
pp Ga nern Ze Schleſtien hat der Oberpräſident direkt 
um ſein Gutachten erſucht. 

— Ueber den Feſtaktus, der zur Hallenſer Univerſt 
täts jubelfeier in der Liebfrauenkirche ſtattfand, berichtet die 
„Frankf. Ztg.“ Folgendes: 

„Rektor Prof. D. Beyſchlag bielt die Feſtrede. Der geiſt 
volle Theologe gab einen inhallreſchen kritiſchen Rückblick auf die 
veifloſſenen letzten zwei Jahrhunderte und den Antheil der Hoch⸗ 
ſchule an der Entwickelung deutſchen Geiſteslebens. werner ſtreif e 
bierbet zum Schluß auch den Zedlitz ſchen Schul⸗Geſetz⸗ 
entwurf. Er ſagte unter anderem: „Aber bei all dem innigen 
Bufammenhange unſerer Univerſttät mit den Geſchicken des preußf- 
ſchen Staates bat fie es ftet3 vermieden, in die Polttik 
einzugreifen; nur einmal hat fie eine Ausnahme gemacht, die 
aber bei dem innigen Zuſammenhange des geſammten vaterländi⸗ 
ſchen Bildungsweſens, von der Volksſchule bis zur Hochſchule bin⸗ 
auf, leine Ausnahme ſein kann — das war damals, als ein be⸗ 
kannter Geſetzentwurf die Förderung des reltalöſen Geiſtes in der 
Volksſchule mit der Befriedigung kirchlicher Herrſchafts⸗ 

elüſte verwechſelte. Damals hat ſich Halle an dle Spitze der 
Habe 9 geſtellt, und ſeine Stimme iſt nicht unge⸗ 
ört v 8 
rn e das preußiſche Melloratlonsweſen iſt 
nach einer Mittheilung der „Frankf. Ztg.“ im nächſten preußlſchen 
Etat die weitere Vermebrung des techniſchen Perſonals 
vorgeſehen, um namentlich dem Bedarfe an Wleſenbaumeiſtern ab. 
zuhelſen. 
— Wie der „Vo-wärts“ zu berichten weiß, ſoll dem 
Paſtor Naumann, der mit Göhre und einigen Anderen bei 
Gelegenheit des avangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes hervortrat, die 
Stellung als Geiſtlicher des Vereins für innere Miſſton in 


Frankfurt a. M. entzogen worden ſein. 


h Aus dem e 8 

ürzburg, 5. Aug. Wegen erſetzung un e⸗ 
ſertion 1 bieſtgen llitärbezirksgericht ein Oekonomie⸗ 
bandwerker Karl Hirſch des 6. Inf.⸗Reg. in Amberg, aus Hof 
zu 1½ Jahr Gefängnißſtrafe und Degradation zum 
Soldaten 2. Klaſſe verurtheilt. Der Verurthellte war im vorigen 
Jahre eiamal betrunken zum Appell gekommen, und hatte dem 
Befehl des Feldwebels, zu Haufe zu bleiben, widerſprochen, fo daß 
er in Arxeſt gebracht wurde, worin er Alles kurz und klein ſchlug 
und die Eingangsthür verramwelte. Als deßhalb gegen ihn Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet wurde, deſertirte er nach Itallen, wurde aber 
dort, als er ſich nach Braſilien einſchiffen wollte, feſtgenommen und 
über Oeſterreich zurückgeliefert. 


Vermiſchtes. 

Von der jungen Königin der Niederlande, welche mit 
ihrer Mutter kürzlich in Munchen weilte, wird ein dübſcher Zug 
son kindlicher Naivetät erzählt. Auf der Rückreiſe uach Holland 
biteb bei der Station Röhrmoos plötzlich der Sonderzug auf offener 
Strecke ſtehen. Es mußte das Nothſignal aus trgend einem Grunde 
gezogen worden fein, oder ſich ein Deſekt ergeben haben. Das Zug» 
perſonal war ſofort zur Stelle, um Umſchau zu halten, ſelbſwer⸗ 
Fändlich auch der den Hofzug begleitende köntaliche Reiſekommiſſär, 
welcher den Zug entlang ang. In der Nähe des Salonwagens, 
in welchem ſich beide Königinnen befanden, ſtellte der Reiſekom⸗ 
miffär die Frage an einen entgegenkommenden Bedienſteten: wer 
wohl die Nothleine gezogen haben könne. In demſelben Augenblick 


aaren ohne]? 


Der alſo aroftrophirte Beamte hatte kaum verſichern können, daß 
ein plötzliches Hemmniß eingetreten jet, als auch ſchon gemeldet 
wurde, daß ein Verbindungsſchlauch zwiſchen zwei bolländiſchen 
Waggons geplotzt ſei, wodurch der Zug zum Stehen gebracht wor⸗ 
den iſt. Der Schaden wurde nach wenigen Minuten wieder gut 
gemacht, und ohne weiteren Zwiſchenfall ging der Zug weiter. 


+ Gewehrdiebſtählen iſt man in Italien in verſchiedenen 
Städten auf die Spur gekommen. In Brescla, Malland, Genua, 
Ternt, Florenz ꝛc. haben der „Frankf. Ztg.“ zufolge Haus⸗ 
ſuchungen und Beſchlagnahmen von Gewehren, 
Modell 1891, ftattgefunden. Bisher follen ſchon mehr als 1000 
Stück aufgefunden worden ſein. Merkwürdiger Weiſe wurde feſt⸗ 
gen: daß private Waffenhändler ſchon Exemplare dieſes Gewehrs 

eſaßen zur Zeit, als noch nicht ein Stück bei irgend einem 
Truppentheile der italieniſchen Armee zur Vertheilung gekommen 
war. Es ſind bisher keine Verhaftungen vorgenommen worden, 
da die Beſitzer der Gewehre ſämmtlich nachweiſen konnten, daß ſie 
in rechtmüßiger Weiſe, auf ſtagtlichen Auktionen, aus rangirte, defekte 
Theilſtücke der Gewehre kauften, welche ſie dann zur Herſtellung 
von neuen Gewehren benutzten. Wie es kam, daß dieſe Stücke 
vor dem Vexkauf nicht unbrauchbar gemacht worden find, iſt 
noch nicht aufgeklärt worden. Neuerdings aber ſind große Mengen 
mit dem Annahmeſtempel der Gewehrkommiſſton 
verſehene Stücke, beſonders Läufe, im Privatbeſitze entdeckt worden. 
Da die Läufe ausſchließlich in der ſtaatlichen Waffen- Fabrik in 
Ternt hergeſtellt werden, fo kann ihr Uebergang in Pripatbeſitz 
folgt kein von Diebſtahl oder Unterſchlagung er⸗ 

at fein. 


. „Boten, 7. Auguſt. 

2. Neue Thoreinfahrt. Gegenwärtig wird eine neue Thor⸗ 
einfahrt zum Regterungsgebäude hergeſtellt. 

2. Verdorbene Lebensmittel. Geſtern Vormittag wurde 
eine größere Menge verdorbener Birnen, ferner auf dem Sapieha⸗ 
platze 8 Kilogramm Kirſchen, 2 Kilogramm Birnen und 6 Eler 
als verdorben beſchlagnahmt und vernichtet. 

Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte heute Vor⸗ 
mittog ¼9 Uhr 13 Große Gerberſtraße Nr 24 infolge Selbſt⸗ 
auslö ung des dort befindlichen Feuermelde⸗Apparats. 

2. Achſenbruch. Geſtern Abend brach auf dem Petriplatze 
die Achſe eines Fleiſcherwagens. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler, ein Arbeiter wegen i an ſeiner Frau und Be⸗ 
ſchimpfung der Kirche, auf dem Alten Markt ein Arbeiter wegen 
Ruheſtörung, ferner auf der Turmſtraße ein Arbeiter wegen Be⸗ 
läſtigung des Publikums und ein Buchdruckerlehrling wegen Dieb⸗ 
ſtahls. — Nach der Polizeidirektion gebracht wurde 
ein Drehorgelſpieler wegen unerlaubten Spielens. — Verloren 
wurde ein ſeidener Sonnenſchirm, eine rothe Kinderwagendecke, eine 
blaue Kinderbrille, ein Baar graulederne Handſchuhe, ein ſilbernes 
Armband mit gelber Verzierung. — Gefunden wurde eine 
dunkle Taille. — Zugelaufen ſind ein weiß⸗ und grau⸗ 
gefleckter Hund, ein kleiner Dachshund, ein weiß⸗ und braun⸗ 
gefleckter Jagdhund. 


Angekommene Fremde. 
a Poſen, 7. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Majore v. Rauſchenplat, Suhle u. Gieſche a. Kroto⸗ 
ſchin, die Hauptl. Weimann, Jacobi⸗Scherbening, Schlüter, v. d. 
Dollen, Orlovius u Gaertner a. Krotoſchin, die Sek.⸗Lts. Graf 
v. Armin, Scupin, Kuppe, v. Borch, Ulff, Sen, Tſchierſchky, 
Rehorſt, Ganſe u. Honſcheck a. Krotoſchin, die Vizefeldwebel Nico- 
lein, Kummel, Klatte, Lenz, Reinert, Schunke, Nießen, Trautmann, 
Borgius, Trummer, Rothe u. Schilling a. Krotoſchin, Hauptm. v. 
Otterſtedt a. Poſen, Baumeiſter Müller a. Gneſen, die Kaufleute 
Giebler a. Frankfurt a. O., Plachte m. Frau a Berlin u. Kaubes 
a. Goldbach, Rentler Kaufmann a. Hamdurg, Apotheker Neumann 
a. Leipzig, Ingenieur Weiß a. Llegnttz. 


Grand Hotel de France. Landesrath Karwoſtecki u. Frau a. 
Polen, die Kaufleute v. Oborski u. fel e. Be a. Dresden, Glaſer 
a. Prag (Böhmen), Spltzberg u. Keſſel a. Warſchau, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Sypnlewski a. Wojnowo, v Skalawski a. Kreſin, 
v. Niezychowskl, Student Rakowskl a. ande Frau Oberft 
v. Jonſton a. Glogau, Buchhalter Rautenberg a. Sandberg, Hauptm. 
Schmundt, Pr.⸗Lt. v. Kühl, Sek.⸗Lt. v. Sypntewski a. Oſtrowo, 
die Hauptl. v. Arendt u. Scheeffer, die Prem.⸗Lieuts. v. Reißwitz, 
v. Schoeller u. v. Sturcberg, die Sek.⸗Lieuts. Becker, v. Heine, 
v. Perwo, v. Bömcken, Künzel, Marth u. Reinsdorf a. Krotoſchin, 
die Kaufleute Fuhrmann a. Berlin u. Röhrſen a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Oberſt v. Hirſchfeld, Oberſtlt. v. Blumenthal, Major Brandenburg, 
die Hauptleute Bieneck u. Groſſer, Pr.⸗Lt. Welz, die Sek.⸗Ots. 
du Vignau, Lean, Scholz, Biewend, Böhme u. Weißkamp aus 
Krotoſchin, die Kaufleute Reiland a. Altenburg, Czock a. Breslau, 
Baraſch a. Dresden, Colb, Olſchewski u. Krolit a. Berlin, Gerth 
a. Danzig, Zillich a. Kronach, Türk a. Bentſchen, Böckel a. Magde⸗ 
burg, Lilienfeld u. Klinkwort a. Hamburg, Schäfer a. Leipzig u. 

bachimsthal a. Berlin, Oekonom Treuer a. Grabow, Hauptmann 
ttow m. Familie u. Bedlenung a. Brieg. 
0 Victoria. 
v. Weſierskt a. Wongrowitz, Dekan Sobeckti a. Slupy, die Ritter⸗ 
Sg Graf Potulicti a Siedlec u. v. We,yf a. Karmin 
r. med. v. Niegolewskt a. München, v. Raczynskt u. Söhne a. 
Stajkowo, Student v. Madalinskt a. Dembiec. 


Hotel Bellevue. 
Magdeburg, Kaſelow u. Huſſack a. Berlin, Steinbrück a. Stettin, 
Bogen aus Breslau u. Neumann a. Leipzig, Fiskaliſcher Gutsadm. 
Kärger a. Lowewnitz u. Landwirth Hall a. Kwiltſch. 


(Fernſprech⸗ Anschluß Nr. 84.] Kaufmann ge 


(H. Goldbach.) Die Kaufleute Schultz a. | 40—44, dänt 


Hirſchfeld a. Berlin, Aſſekuranzinſp. v. Zuromskt a. Thorn, 
Handelsmann v. Grabianski a. Czenſtochau. Ger.⸗Beamter Schubert 
a: Schmiegel, Maler Kubanowskl a. Breslau, Forſtaſſeſſor Weigert 
a. Poſen, Muftkdireltor Brand a. Krotoſchin. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heymann a. 
Münchenbernsdorf, Casparius, Schindler u. Klemke a. Berlin, 
Hähnel o. Breslau u. Jaffe a. Hamburg. 

Hotel de Berlin. [FNernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Propft 
Moſtylewski a. Wreſchen, Student Stylo a. Jarotſchin, Gutspächter 
Guſtowski a. Polen, Kaufmann Goldberg a. Hannover. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Behrendt, Klenapfel u. Leſſer a. Berlin, Roth a. 
Steinbruch, Grzymalski a. Jarotſchin, Czerwinskl a. Poſen, 
Sthäfereibireltor Schmidt a. Frankfurt a. O. 


Handel und Verkehr. 


* Der Goldabflußt aus Amerika. Langſam, aber koutf⸗ 
nuirlich fließt ſeit dem Beginne des Jahres Gold aus den Ver 
einigten Staaten nach Eurova ab. Am letzten Montag wurden 
wieder eine Million Dollars, am 3. 1,3 Millionen Dollars Gol“ 
in Newyork nach England und r verſchifft. Insgeſammt 
haben die Vereinigten Staaten ſeit dem Beginne des Jahres rund 
72 Millionen Dollars Gold an Europa abgegeben. In früheren 
Jahren war um dieſe Zett bereits ein Rückſtrömen des Goldes zu 
konſtattren. In diefem ajabre halten fich die Getreibeverichiffun 
aus Amerlka in den engiten Grenzen, und demgemäß aeitaltet fa 
die Se der Vereinigten Staaten nicht günſtig, was in 
einer Verſtelfung des Newyoxker Sterlingcourſes und in einem an⸗ 
haltenden Goldabfluſſe zum Ausdruck kommt. 


Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 5. Aug. Die Lage 
des oberſchleſiſchen Eiſenmarktes verblieb gegen die B Ulle 
verändert. Die Produktion der Hochöſen namentlich an Puddel⸗ 
roheiſen geht ſchlank ab; Gießerel⸗Roheiſen wird weniger fabri⸗ 
zirt, weil geringere Nachfrage vorhanden iſt und ſolches aus Eng⸗ 
land und weftfältihen Werken ſelbſt hier in Oderſchleſten ange⸗ 
boten wird. Die Walzwerke arbeiten ebenfalls ungeſchwächt. Wenn 
auch vom Inlande neue Aufträge ſpärlich eingehen, ſo legt doch das 
Ausland weiterhin neue Aufträge blerher. Das Geſchäft in Blechen 
tft wie bisher ein ſehr gutes zu nennen, und geht der größte Theil 
derſelben nach Rußland und Rumänien; ein ſehr leiſtungsfähiges 
Werk in Tarnowitz hat faſt feine zweimonatliche Produktion nach 
Rumänien abzuführen. Die „und Maſchtuenfabriken find 
noch immer unregelmäßig beſchäftlat, indem einzelne genügend Ar⸗ 
bett haben, andere dagegen wegen Mangel an Beſchäftigung klagen. 
Daſſelbe iſt von den Stahlwerken zu fagen, indem die eingehenden 
Aufträge nur für kürzere Zeiten zulangen. Die Röhrenwalz werke 
haben genügende Beſchäftigung; auch im Betriebe der Stanzwerke 
hat ſich nichts geändert. Die Eiſengießereien find wie bisher noch 
immer recht gut beſchäftigt und halten auch hier noch Aufträge für 
längere Zeit vor, namentlich in Röhrenguß für die oberſchleſiſche 
Waſſerverſorgung. Die Betriebe der Draht: und Nägelwerke find 
ſehr lebhaft, es gehen von dieſen Fabrikaten bedeutende Poſten nach 
dem Auslande. (Bresl. Morg.⸗Zta.) 

Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 

wirthſchaft. 

— Beſchleunigung der e als Mittel zur Vertil⸗ 
gung von Schädlingen. Verſchiedene Inſekten und Unkräuter 
werden durch zeitige Ernte vernichtet, fo z. B. auch die Frit⸗ 
fliege. Im Bericht für das Verſuchsjahr 1892 ſagt Dr. 
Brümmer: „Es wurde eine Garbe elner mit der zwelten 
Generation der Fritfliege ſtark infizirten Gerſtenſoxte im Anfan 
der Gelbreife am 1. Auguſt 9 74 5 am 8. d. M. geerntet — 
in einem dicht ſchließenden Miſtbeetkaſten aufbewahrt; eine Nac 
große zweite Garbe deſſelben Gerſtenfeldes wurde 8 Tage 
ſpä ler — im Uebergang der Gelbreife zur Vollreife — geſchnttten, 
am 16. d. M. geerntet und in einem anderen Miſtheetkaſten auf⸗ 
bewahrt; — eine dritte Garde wurde noch 8 Tage ſpäter ge⸗ 
erntet. Während vom 10. Auguſt an im erſten Saiten an den 
Fenſtern viele Fritfliegen ſpielten, und ihre Zahl von Tag zu Tag 
Faun ſah man an den Fenſtern des zweiten Kaſtens gegen 

uguſt nur ca. 30 Fliegen. Im dritten Kaſten gewahrte man nur 
einzelne Exemplare. n der Beſchleunigung der Ernte kann alſo 
ein beachtenswerthes ittel gegeben fein, die zweite Generatlon 
der Fritfliege — auch andere Schädlinge — zu bekämpfen. Im 
Banſenraum der Scheune werden viele Indlolduen zu Grunde 
gehen und nicht zur Elerablage in das Wintergetrelde Gelegenheit 
finden. Es kann alſo geboten ſein, Thüren und Nel des Auf⸗ 
bewahrungsraumes, wenn ſich viel Ungeziefer zeigt, einige Zelt ges 
ſchloſſen zu halten.“ 


. [Amtlicher Be⸗ 
Berlin, 6. Aug. e. m T 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage, Fleiſch: 
Zufubr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe für Rindfleiſch anziehend. 
für IIa. Hammelfleiſch nachgebend. ild und Geflügel 
Aufupten in Reben und Nagel reichlich, Geſchäft gedrückt, Prelſe 
niedriger. Fiſche. Zufuhr in Lachs nicht genügend, in lebenden 
iſchen knapp, in Sees und Eisfiſchen ſehr reichlich, Geſchüft ruhig, 
tie den Zufuhren entſprechend. utter und Käſe: 
temlich lebhaft. e mũſe, 11 und Südfrüchte: 
eichliche Zufuhr, Geſchäft ruhig, Preiſe für Gemüſe kaum verän⸗ 
dert, für Birnen, Pflaumen etwas anziehend. 
Fleiſch. 1a „IIa 5 IIIa 45—50, IV. 
es 50—55, Kalbfleiſch Ia 54-65, IIa 40 —52 M., 
45—58. Schweinefleiſch 45—57 M., 


elflei 60—68, IIa 
en . ſches —.— Mark. 


änen — M., Batonier 42—43 M. Rufſt 
Galizter — M., Serben 42—44 M. 


Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75—1 
—.— 120—130 M., Speck, geräuchert 8855 M., harte 
= wen 1 M., weiche do. 60 75 M., Pökelzungen 60 
er 50 

Wild. free — 5 — /, Kilogr. 0,50 — 0,55 M., bto. II 
Rothwild 0,45 M., Damwild — Wild⸗ 
Ueberlinger, Friſchlinge — M. 

9 Geflügel, lebend. Ben p. Stück r De 
Hübner, alte 1.00— 1.35 W. do. junge 0,35— 0,70 M., Tauben bo. 


Geräuchertes und geſalzenes 2 a ger. m. 
00 M., Lact- 


D35—0,40 Mark. 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 72—83 M., do große 
2 Zander 90— 100 M., che 50—56 Mart, 1 
92 M., do mittelgroße —,— M., do. kleine — M. chleie 
78— 5 N Biele 45—60 W., . Am —, bunte Slide 57 
Mark, Aale, große 87—100 M., do. mittel 87 M., do. kleine 
61—76 M., Plötzen 30— 35 M., Karauſchen 70 Di "Bottom 
50— els 40-42 Ik. Naape 1 Aland 58 2 M. 
Saaltplere, Hummern, per / — e biſ e 


‚ über 13 Ctm., p. Schock 9,00 ' 2 * 1-12 Cm 3,00 
4,00 M., do. bo. 10 Ttm p. Schock 1,151 50 M. 
Butter. da. per 50 Silo 96100 WM., Ila do 88-94 M., 
n el un 75-85 M., Landbutter 65— 75 M., 
Friſche Landeier obne Rabatt 2,20 M p. Schock. 
Gemüſe. Neue Nierenkartoffeln, 50 Kilo gr. 2. 80 M., 
Kartoffeln, blaue, 2,75—8,00 M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilogr. 
150-2, , Mobrrüben v 50 Kar. 3-3,50 M. do. Bi 25 Bund 
D = 00 M., Karotten p. 25 Bund 0 60—1,00 98 Koblrabi jung p. 
0,50— —1,00 e., Porree — Schock 0,50- 0 80 M., Meerreitig 
15 Scho 6,00 — 15.00 De. Sellerie, Pomm. p 5.090 
do. W. 86 1.504,00 M. en . p. Schock 2.00 bis 
Spinat per 50 Kilo S langengurken 
830-050 2 9 per 5 u 0.75 M., r per 
ock 3 4 M., adieschen N. Schock Bunde 0 „751.00 M 
ee junger 45 1 753,00 Morcheln p. ½ Kilo —,.— M., 
Salat p. Schock 0 ur 1 „ 19 5 hieſ. 50 Kiloar. 4505 W., 
N bier. * fd. Säneibebohnen per /½ Kilog 
—0,10 irſinglohl Be God 3.00—6 
Obſt. Fallen Aepfel It ger 50 e 10-12 Mart, 
a ital. Tafelbtrnen per ogr. 20 „Stachelbeeren, 


x 


50 Kilogramm — M., a = u Kilo 6-8 
Biden, ſaure p. 50 Kilogr. 25—30 M., Johannisbeeren 50 Kilo 
„Erd eeren, p. ½ Kllogramm —,— M. eben v. 
M feifinen Valencia 420 W M. 
St. — 7 o. Blut⸗ 200 St. — n 
Meſſing 800 Stck. u 

Stettin, 6 1 Bette: Schön. Temperatur + 20 
Or. R., Barometer 767 Mm. ind: SSW. 

Weizen fill, 7 1000 ee foto 130—134 M., per 
Sepiember⸗ Oktober 134,50 M. Br., 134 M. Gd. — Roggen ohne 
Handel, per 1000 Kucgr. loto 110112 M., 2 Sept.⸗Oktober 
114 Mart Br. u. Gd., per Okt.⸗Nov. 115.25 bez., 

Mal 120 M. Br. 118,60 M. vr} — Hafer per 
3 per 1000 Kilo loto 1100 —182 

Kilogr. loko 180 bis 190 M. Spi matter, per 
19000 „ Nen loko ohne gas 70er 30.50 Mark bez. — Ange⸗ 
meldet: 

Nichtamtlich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kilogr. 

uguſt und per September⸗ 


lolo ohne . Br., per 
8 57 M. Br. bun en loko 9,10 Mark Bee per 
a mi 10 3 


0 
eipzi Aug. A ott bericht N F. br 
var Plata 1 ufter B. p. „25 M., pr. 
t. 1 Okt. 80 e a ehr Sat 1. 
— 1 per anuar per 1 
4 M., ver April 3,37% M., per Mai 3,37%), M., 
— — M. Umſatz: 20 000 Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
iff ern bis 2 Mittags 12 un. 

Eduard 9 1 22 537, en Wilhelm 
eer, 


inter⸗ 


leer, Hall 


50 Isflöheren, 
Von der Oberbrahe: Tour 60, J. Krenskl⸗Rittel für 
. Cohn⸗Konitz mit 6¼ Sckleuſunnen Iſt 17 uſt. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 96, Machatſchek⸗Brom⸗ 
berg für Otto Münchau⸗Nakel mit 5 Schleuſungen tft abge |; 


egenmwärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 97, J. Kretſchmer⸗Brom⸗ 
berg für Heppner und Klitſcher⸗Stettin. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Stralſund, 7. Aug. Die „Stralſund. Zta.“ meldet: Der 
| Baron v. Riepenbauſen⸗Crangen ſſt von 
Seinem kürzlich mitgetheilten Unfall wieder bergeſtellt, und befindet 

gegenwärtig auf ärztlichen Rath u r Nachtur in Safnt$ 

von Rlepenhauſen wird bald völlig wieder hergeſtellt — 

ohne daß nachtheilige Fr en een dürften. 
Plymouth, 7. Aug. Der deutſche Dampfer, 
mit welchem der Caſtledampfer „Lis more⸗Caſtle“ in 
Kolliſion gerathen war, iſt von letzterem an der Hinterſeite 
ſtark beſchädigt worden. Man befürchtet, daß der 
Dampfer untergegangen iſt, da keine Spur von 
demſelben geſehen wurde, obgleich der „Lismore“ an Ort und 

Stelle blieb, bis fich der Nebel zerſtreut hatte. 

Sofia, 7. Aug. Geſtern haben die Gemeindewah⸗ 
len in Orechowo, Tirnowo, Plewna und 
Tſchirpan ohne Zwiſchenfall ſtattgefunden. Es 1 durch⸗ 
weg die Regierungskandidaten gewählt. Am 
19. Auguſt n. St. finden die Departementswahlen, 
am 2. September n. St. die Landgemeindewahlen 
ftatt. — Prinz 

zur Feier des 14. Auguſt, des Jahrestages ſeiner 
Eosbubeiieigane. bier erwartet. 


Breslau, 7. Aug. Nach der „Kattowitz. Ztg.“ wurden 
bei den Krawallen in Bielſchowicz am 5. d. Mts. 
8 Menſchen durch Schüſſe getroffen. Eine Frau wurde 
getödtet, 6 Männer und ein ſchwer ver⸗ 

wundet. 


Ferdinand wird im Laufe der Woche A. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener ä der „Bol. Big.” 
Berlin, 7. Auguſt, Nachmittags. 

Das „Marineverordnungsbl.“ veröffentlicht eine Aller⸗ 
bochſt Ordre, wonach 12 von Abtheilungen der Schutz⸗ 
truppe in Deutſchoſtafrika 1893 gelieferte Ge⸗ 
fechte gemäß $ 23 des Penſionirungsgeſetzes für Militär⸗ 
perſonen als Feldzüge gelten, wofür den Betheiligten ein 
tied ahr anzurechnen iſt. 

Die „Börſenztg.“ ſchreibt: Die Redaktion der „Newyork. 
Hanbeisptg." hat, ein für europäiſche Verhältniſſe ungewöhn⸗ 
liches Vorgehen, eine Eingabe an den preußiſchen Miniſter des 
Innern, Grafen Eulenburg, gerichtet, um gegen die den 
amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften auferlegten geſchäft⸗ 
lichen Bedingungen zu demonſtriren. So löblich eine ſolche 
Vertheidigung landsmänniſcher Intereſſen auch ſei, ſo möchten 
wir doch bezweifeln, ob Graf Eulenburg dieſer, übrigens in 
einzelnen Punkten ſcharf perſönlichen Auslaſſung, die ge⸗ 
wünſchte Beachtung ſchenken wird. 


Heute Nachmittag war von 3 Uhr ab der tele 
phoniſche Verkehr mit Berlin wegen eines Gewitters 
unterbrochen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


»Als ſiebenter Band des dritten Jahrgangs der Veröffent⸗ 
lichungen des „Vereins der Bücherfreunde, Berlin“ erſchien ſoeben: 
Laien: Bre di gten für das deutſche Haus. Ungehaltene Reden 
eines Ungebaltenen von Otto von Leixner. 252 Seiten in — 
Einzelpreis geheftet 4 Mark, gebunden 4,75 Mark. Das Buch g 
hört zu jenen Werken, binter denen ein Menſch ſteht, der eine ſelbit⸗ 
gewonnene Weltanſchauung beſitzt. Als noch der materlaliſtiſche 


M. Geiſt die gebildeten Kelle in Deutſchland faſt eg beherrſchte, hat 


Leixner erkannt, daß eine neue idealiſtiſche Strömung ſich vorbe⸗ 


reite, und iſt für ſie ſeit 2. fünfzehn Jahren 3 8 
geweſen, als Eſſayiſt, wie als Dichter. ber nicht in gelehrte, 
nüchterner Darlegung entwickelte er feine Gedanken, | 2 ern von 


der 1 Liebe zu feinem Volke beſeelt. Darum wandte er 
ſich an weitere Kreiſe, darum rief er den Humor in der Erkenntniß 
zu Hilfe, daß der langweilige Moralprediger erfolglos gegen die 
Gebechen der Zeit ankämpfe darum wandte er ſich auch an die 
deutſche Frau, um auch ſie für den 9 — die 5 
der Gegenwart zu gewinnen. Die „Latenpredigten“ find ein Er 


ziehungsbuch für beide Geſchlechter, für die Aude wie für * 
reifen Männer und Frauen. Sie wenden ſich an die Einſicht und 
Durch Ag ier — durch 


woleih an das Herz ber Leſer. 
atire und Humor, aber auch durch den tiefen ft ehrlicher 
Ueberzeugung, die zum Gemüthe und zur Vernunft zugleich Ipricht, 
ſucht der Verfaſſer die 1 9 1 es, daß wir an 
der Schwelle einer neuen Zeit pe en, die von 1 en Bürgern das 
Zuſammenraffen aller ſittlich⸗ re totöfen Kräfte 1 Degeifterte — 
gabe an den deutſchen Gedanken fordert. Dem Manne und 
Weibe weit er das Diet der höchſten Entwickelung der in — 
ruhenden gt und überall X a5 ai on rein Menſchenliebe 
15 8 Buch ent enthält je fe für Männer und 
beer 5 eleitet durch eine e 8 8 50 5 in . 
behandelt er Makamenform; daran ſchließen noch einige Ab⸗ 


| 


die Lektüre anre,ender und ſpannender Romane und Novellen, ſo⸗ 
wie trefflicher Oumoresken „Frohe Stunden“ ſchaffen will, dem 
kann das gleichnamige Unterhaltungs⸗ und Familienblatt 
beſtens empfohlen werden, denn es wird ſeinem anſprechenden 
Titel: „Frohe Stunden“ durch die Vielfeitigkeit ſeines Inhaltes 
und den wirklich 1 ausgeführten Illuſtrationen vollkom⸗ 
men gerecht. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß 
Stunden“ für 10 AT einzeln käuflich find und für dieſen 
Prels von jeder Buchhandlung und jedem Kolporteur frei ins 
Haus geliefert werden, find alle bisherigen Unternehmungen dieſer 
Art übertroffen und kann dieſes Blatt den beſten deutſchen Unter⸗ 
baltung3blättern an die Seite geſtellt werden. Wir wünſchen, daß 
die „Frohen Stunden“ als Anerkennung und Unterſtützung der Be⸗ 
mühungen des Verlages in jeder Famille eine Heimſtätte finden. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


die „Frohen 


Magdeburg, 7. Sl: 3 
Kornzucker exl. von 92% alte Ernte == 
Rormzuder el. von 13 Proz. Nend. altre Rendem. os 
Nachprodutte excl” 75 Prözent Hend, 7.70—9.20 
Tendenz: ſtetig. 
eee TR es 25,25 
Brodra EI EEE, abe — 
Sem. ade mit Faß . . 24. 25—25 50 
Gem. Melis I. mit eig s — 23,25 
ig. 
1 L A Tranfito 
B. Hamburg per Auguft => bez. 11,62%, Br. 
. per Sept. 5 Gd. 11, 12 Br. 
dto. 7 per Okt.⸗D 10 62 Gd. 10, 67 Br 
dto. = ver Jan.⸗März 10,75 bez. u. Br. 
Tendenz: ruhig. 


Breslau, 7. Aug. [Spiritusbericht.] Auguft 
50er 49 50 M., do. Tuer 29,50 M. Tendenz: Niedriger. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 7. Au — 15 e . E 
wa: Hamgspreib doe —,—, 
Bi 6 0 Bo van 9085 — 
Bein, Auaufl 8 v b obne 
. ma Loko ane 9045 50 N20 00. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Auguft. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen) 
N. v. 6. N. v. 
1 3 ermattend 


o. Sept. 186 101135 - 
— Okt. 


Suse verflauend Oer 34 80, 35 — 

do. Sept. 115 75 115 5 —| 70er Rovbr. 35 —| 35 30 

do. Okt. 117 — 5, 70er Dezbr. 35 20 85 40 

Rüböl matt 50er loko ohne Faß — — — — 
44 5% u % 

do. Nov. m 5 230 Auguſt 122 — 122 — 


J. 
Kundiaung in Ne 8 (70er) 10,000 Str. (60er) 000 


handlungen a Erziehung und ſymboliſch⸗ bunoriſſche Märchen Sr. 
in der Art, die der Verfaſſer feit Junge: als einem mern ı als Berlin, 7. Auguſt Schlußt⸗Kurſe. N. v. 6 
Einkleidung für etdiſche Gedanken benutzt. Die m. 1 Weisen pr. Sepft. 135 75 135 — 
eur das nes „mach künſtleriſcher Form. Ueber den „Ver⸗ do. pr. Dit. J . 1373 50 
n der Bücherfreun de“ ſelbſt ertheilt —— 9 ſowie die nen vr Sept er e eee 
e no an nnn se,, "he. me 117 25 116 75 
fürſtenſtr. 128, jederzelt gern Aus kunft. Ssirind. 0170 1 bt. 55 Rolieungen.) Be ey 
F irtege Nr. 238, V. Jahrg. (Preis 2 obne 5 
i ond 2 Math. Wochenſchrift für ee Lebens⸗ u — ber Auauft 4 2 u 84 10 
ellweiſe, herausgegeben unter Mitwirkung der erften wa bo. Oer = ... 34 60 
rztlichen Autoritäten, begründet von Dr. Arthur von Studnig. bo. 70er 8 . — 2 80 84 90 
De uns heute vorliegende Nummer bringt die folgenden böchſt do. —.— or Br . 85 — 85 10 
intereſſanten und beachtenswerthen Aufſätze: „Wie man feit tauſend do. —— A . 85 20 85 10 
F W u 5 3 e er es ee bo. N. 55 Ans 
rheumatismus,“ e geſundheitsgem richtung unſe - ! 
W e f „Otte, ure Kinder vor dem Kuſſe“, „Etwas It. 1015 0 Katıle 5 — 705 Bol dk Pfobr. 103 90193 80 
über die „Unflüſterbaren“ 8 „Eine ärztliche Berühmtheit als Sklave Kn oln. 4½% Blandbr. — —| 68 60 
des Trinkens“, „Haltet Eure Singernägel rein“. Hlerauf folgt die ar. 17 oldr. 99 50 99 50 
Rubrik „Aus aller Welt“. atbaeber bat diesmal den fol- 0. 4 92 70] 92 70 
genben ne orte g 5 ale, . 3 ‚= = * — 
ervenleiden, Podagra, Magenle ei * — 3 erung, Ausſchlag mbarden 
im Geſicht, Nervöſes Sezleiben, © am  Unterfiefer“, 98 701 98 70 Ust Kommandit 4191 100181 60 
Augenſchmerz, Erlernung der ee. Hüftgelenk⸗Ent⸗ 
zun ung, e Schwindſucht, N Naſe, Gelenk⸗ Oe geſchäftslos 
tuberku 5 —.— auf der Seite. Den Schluß bildet der Brief⸗ Ruff 
kaften. 6 15 7 ter Pr — borzügliebe Be an ji Tune 
mann be — empfohlen obenummern giebt jede Buchhandlun 
ſowie auch die Geſchäftsſselle des Hausboktor zu Berlin SW. | DRE GEN. er 1 291113 2 2er gen 9. 20 Teams 
na. Mare nde . 906 7 Seba Bohlen 159 70169 90 
* Hetlträftige Pflanzen. Die Natur ſteht im Su. Bein Henry 76 70 10 76 2 cola 41 — 41 20 
vollſten Blüthenſchmuck, den ſie das Sjabt bindurch erreicht. Aber | Sriechiih4%,Soldr 27 50 27 5 Nack 132 25132 25 
auch jene Pflanzen, die für die mebiciniihe Wiſſenſchaft den Ge⸗ Neil Rente 80 25 79 erſchl. Eiſ.-Ind. 97 — 97 75 
brauch in den Apotheken von beſonderer Wichtigkeit find, müſſen 4.1890. 58 70| 58 5% Ultimo: 
2 9 0 gerade jetzt eingeſammelt werden. So kommt ein Artikel Ruff. II. 1890 Anl. 63 45, 63 25 It. Mittelm. E. St. A. 82 20 81 80 
„Heilträftige Pflanzen“, den das neueſte, 26. Heft, 5. en Rum. 4%, Anl 1890 85 60] 85 4 Schweizer Centr. 188 50139 50 
amilten Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ Serbiſche R. 1885 71 80| 70 500 Varſchauer Wiener 241 40242 — 
eutiches Verlagshaus Bong & Co., Preis des Vier * bestes S ‚Loole ; .112 —|118 andelsgeſell. 140 25 140 70 
40 Pfg.) bringt ‚und in dem die wichtiaften u gen Pflanzen Tisk.⸗Kommandit 191 — 191 e Bank⸗Aktien 160 40161 — 
aufaegäbt werden gerade zur rechten Zeit. belehrend auch 0 a 11 8.105 — 105 —[Rönigd» und Laurah. 128 401128 60 
für diejenigen Leſer, die aus dem Sammeln 4 Pflanzen keinen ß — — Bochumer Gußſtahl 137 901138 25 
— 8 . es a ehe 91 uud die e da worse; Fi 220 —, Distonto Kommanbit 191 10, 
nellen en zu kennen. — Sehr anziehend find au s 21 
tikel „Die 145 — der Pioniere des Weſtens“ von P. Daul, Ruſſihche Roten 


„Zigeuner im Weltraume“ von W. Gallenkamp und „Eine Donau⸗ 
fahrt“ von Conrad Alberti. Der letztere iſt zugleich prachtvoll 
farbig illuſtrirt, und auch die Eröffnung des Heftes geſchieht durch 
eine doppelſeitige, in mehrfachem ſauberen Farbendrucke ausge⸗ 
führte Kunſtbeilage, der ſich weitere vollendet ſchöne Kunftblätter in 
Schwarzdruck anſchließen. Den Romanfortſetzungen „Feindliche 
Pole“ von Aug. Niemann und „Die Stlefmutter“ von O. Wo ohl⸗ 
brück ſchließt ſich — reizende Humoreske „Wie ſie ſein ſoll!“ von 
Brügge an. n Schluß des Heftes bilden wie gewöhnlich 
eine reichhaltige ie Rundſchau über die Zeitereigniſſe, Hu⸗ 
moriſtiſches, rieſtaſten und Dale Auf einem beſonders bei- 
gelegten Blatte wird auf den demnächſt beginnenden neuen, achten 
Jahrgang von „Zur Guten Stunde“ aufmerkſam gemacht, in dem 
u. a. ein neuer großer Roman von Ernſt von Wolzogen er⸗ 
ſcheinen ſoll. 

„Frohe Stunden“ verheißt allen Leſern ein neues 
mllienblat unter gleichem Titel, das ſoeben in dem durch ſe 2 
N bellelriſtiſchen Werle beſtens bekannten Verlag von 

Rich. Herm. Dietrich in Dresden erſchienen iſt. Wer ſich durch 


Stettin, 7. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
N. v. ö. N. v 


Weizen feſter Spiritus feſt 

do. Auguſt ——| — —| per lotto 70e 30 70| 80 50 
do. Sept.⸗Okt. 135 50184 —] „ Aug. zul 
Roggen feſt „ Sept.⸗Okt „ — — — — 
bo. Auguſt — —- Petroleum“ 

do. Sept ⸗Ott. 115 — [14 —| do. per loto 9 1 916 
Rüböl ſti 

do. Auguſt 44 20 4 — 

do. t 20 


u 44 20| 44 
*) leum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der 
Boten, an 5 uu e 0 Meter. 
Morgens . 
Mittags 036 5 


- * 7. 9 


Drud und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Deder u. Co. (A. Aöttel) in Poſen. 


| 


